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Rechteckiger Abtorfungsbereich im NSG Großes Moor bei Darze (0505-243-4011), von Birken-Kiefern-Moorwäldern umgeben und an der 
Schmalseite von einem Graben tangiert. Die Fläche ist etwa 50-80 cm tief in die Mooroberfläche eingesenkt und vermutlich jahrelang relativ 
trocken bis schwach überstaut gewesen, sodaß eine Moormineralisierung und Nährstoff- Freisetzung stattfand, was durch unspezifische 
Grünland- und Sumpfarten, wie Flatter-Binse, Gem. Gilbweiderich, Breitblättriger Rohrkolben, Kl. Wasserlinse etc. zum Ausdruck kommt. 
Durch die Anhebung des Grabenwasserstandes im Moor setzt eine Vernässung ein. Typische Moorarten sind das Schmalblättrige Wollgras, 
die Schnabel-Segge und das Sumpf- Reitgras. Eine direkte Gefährdung liegt zwar nicht vor, jedoch würde ein weiteres Anheben des 
Wasserstandes im randlichen Graben zu einer weiteren Vernässung führen und das Moorwachstum positiv beeinflussen. 
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Lysimachia vulgaris Typha latifolia

Betula pubescens Carex canescens Cirsium palustre Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Salix cinerea Scutellaria galericulata


